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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 171 der Abgeordneten Strauß, Kemuier, 
Dr. Jaeger und Genossen - Nr. 2027 der Drudksachen - 
Wohnungsbauprogramm für die Besatzungsmächte 


Auf die mir mit Ihrem Schreiben vom 10. März 1951 übersandte 
Anfrage Nr. 171 der Abgeordneten Strauß, Kemmer, Dr. Jaeger 
und Genossen teile ich folgendes mit: 

Um die Fragen 1 („In welchem Umfange werden Wohnungs bauten 
für die Besatzungsmächte durchgeführt?”) und 2 („Wo werden 
diese Wohnungsbauten hauptsächlich erstellt?”) beantworten zu 
können, muß die Bundesregierung zunächst Ermittlungen anstellen. 
Die Herren Finanzminister und Fiiianzsenatoren der Länder sind 
bereits gebeten worden, die erforderlichen Unterlagen zu übersenden. 

Zu Frage 3 („Ist die Bundesregierung bereit, durch Verhandlungen 
mit der Alliierten Hohen Kommission zu bewirken, daß von je 
drei neugebauten Wohnungen eine Neubauwohnung für die Frei- 
gabe je eines deutschen Hauses verwendet wird?”) ist folgendes zu 
bemerken : 

Über den beschlagnahmten privaten Wohnraum ist auf Veranlassung 
des Beauftragten des Bundeskanzlers für die mit der Vermehrung 
der alliierten Truppen zusammenhängenden Fragen am 13. März 1951 
erstmals mit dem alliierten Sicherheitsausschuß verhandelt worden. 
Die alliierten Vertreter haben sich grundsätzlich bereit erklärt, zu 
prüfen, ob sie im Austausch gegen Neubauten beschlagnahmte 
Wohnungen freigeben können. Die Verhandlungen dauern noch an. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Drude: Peter Meier, Buisdorf-Siegburg 
Allein- Vertrieb : Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30 
und^^Wiesbaden, Nietzschestr. 1 



